
 
Verfassung der italienischen Republik 
 
 
 

Art. 3 
Alle Staatsbürger haben die gleiche gesellschaftliche Würde und sind vor dem Gesetz ohne 
Unterschied des Geschlechtes, der Rasse, der Sprache, des Glaubens, der politischen 
Anschauungen, der persönlichen und sozialen Verhältnisse gleich. 
 
Es ist Aufgabe der Republik, die Hindernisse wirtschaftlicher und sozialer Art zu beseitigen, die 
durch eine tatsächliche Einschränkung der Freiheit und Gleichheit der Staatsbürger der vollen 
Entfaltung der menschlichen Persönlichkeit und der wirksamen Teilnahme aller Arbeiter an der 
politischen, wirtschaftlichen und sozialen Gestaltung des Landes im Wege stehen. 
 
 
 

Art. 6 
Die Republik schützt mit besonderen Bestimmungen die sprachlichen Minderheiten. 
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